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. . Abschnitt ems befasst sich . mit allgemeinen Angaben zur Gemeinde 

Eldena, Aussagen. zur Wasserver- und Entsorgung, den Energieträgern, 

der Entwicklung, gewerblichen Nutzung und dem Ausbau clerGemeil~de. · 

1.l . Allgemeine Angaben _zur Gemeinde 

Die. Gemeinde Eldena liegt 14 -km südwestlich von der Kreisstadt 
., -· ', . --· . ·- ., ' . 

· · Ludwigslust an der Bundesstraße· 191 · sowie an der Müritz-Eide 

.. W~serstraße und besteht aus den _Ortsteilen Eldenä, Stuck, Altona Güritz 

·· .. und-Krohn. Sitz de; Gemeindeverwaltungist~s'..AmtGrabow in 19300 
•,Grabow:· . 

) . 

. Als Splittersiedlung ist der OT Altona . anzusehen, · der am Rande des · 

Naturschutzgebietes 48~,Blaues Wasser" · liegt. Der OT Stuck, südlich 

v~n Eldena, bildet eine geschlossene Bebauung und ~ird durch die 

Landstraße in Richtung Lenzen verkehrstechnisch angebunden. Die 'O'T e - · 
,· Krohn und Güritz, nordöstlich der Ortslage ~ide~a, sind .e~enfalls als .. •, 

Splittersiedlungen anzusehen: •· 

Der Ort Eldena ist verkehrstechnisch durch die 'Bundesstraße :'B 19L 
. . ": . .. . -_ . ·: ... . .· . ·. ·. :_.·· . . ·.· · .. _- , .. -:· -:. i_· .. · .. •, 

. (Dömitz/Ludwigslust) sowie die Müritz Elde Wasserstraße erschlossen, · 

Weitere klassifizierte Straße~ver:bindungen ·bestehen· in Rich~gLenzen · · 

und Bresegard: (L 07 und K 50). Di_e Verkefu.sanbindung mit dem 
.· Umland, .den Städten Ludwigslrist · Wld Grabo~ · erfolgt. durch eine 

Bedienung mit Buslinien. Eldena hat eine relativ gut entwickelte soziale 

Infrastruktur sowie Handwerk- und Gewerbebetriebe, Die vorherrschende 

Bauform· in Eldenaist eine eingeschossige.Bebauung in Ziegelbauweise 
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. mit Steildachformen, überhöhtem Drempel und ZwercP:gie~~l als 
\"'. l. 

.; ... 
. ._, ;; . . ;; i) ~ 

. .. -~ 
• • \~ ; ; • ·' 1 

I . 
1 ~ : 

. . 

l.2 Angaben zur Wasserver- und Entsorgung sowie. den 

. Energieträgern .. 

· De; 'Träger für die W asserversorgung ist der Zweckverband koinmun~ler 
.· Wasserversorgung . und . Abwasserbehandlung . Ludwigslust' über die . 

. -· . . ·'· .. . 

·.· Wasserwerke :~ anzlitz. Die Abwasserentsorgung erfolgt im. Trennsystem 

über ein'.e Teichklär~nl~ge. Träger ist der Z\Veckverband :köllllll~naler 

Wasserversorgung .· und Abwasserbehandlung Ludwiglust. '. , Die .· 

Tdchkläratil.age liegt südwestlich der Ortslage und ist seit· 1994 m 
· . Betrieb; ·• · 

. Der· .Träger der . Energieversorgung · ist die .• Westmecklenburgische ·. 

E~ergieversorgung AG. . 

Die HGW . Hanse Gas . GmbH · Schwerin · ist Träger für· die 

.. Energieversorgung mit Gas.- Die Versorgung Eldenas erf olgt über' einen 
• • • • • • > • 

.. . Anschluss an die südlich verlaufende F emgasleitung. • .. 

· -1.3 Entwicklung, gewerbliche Nutzungen und:Aüsbau derGemeinde 

Die Gründung der Gemeinde Eldena 'geht atd' das Jahr 122,9/30 zurück. 

· Die. geschichtliche Entwicklung vollzog. sich an der alten Landstraße von 

Lenzen über Gorlosen ~ Glaisin - Hagenow - Lübeck mit dem .historischen 

Kern südöstlich der heutigen Müritz - Eide - W ~serstraße. Die Gemeinde 

Eldena hat d~ch den Bootshafen eine Anbindung an die Mün~ Eide 

Wasserstraße, die eine Verbindung zwischen der ElbebeiDömitzundder . 

Begründung : Bebauungsplan „Am Bootshafen" Eldena -4- 



;;'~-~-·.'_4n,:-:._::_::~.i .•••. heist~t. Dei :~öotshafllll bi;te! s~t~J~ die_T~•:·; ;g_lu :.".-~. tilceir ; .. 
'·. ·l·.i"/ '., 

vor' der Schleuse in Elderia anzulegen und im Ort zu verweilen. Auf 

. gewerblichem • Gebiet finden .• sich Gaststätten, .• · eine Eisdiele, . diverse 

Einzelhändler in _; Eldena. Die Kreissparkasse, die Volk,sbank. sowie 

mehrerHandwerksbetriebe, ein Autohaus, Tierärzte sowie eine.Tankstelle 

. sind ~benf~ls.in Eldena ansässig. .. 

.. Die weitere Entwicklung ist verbunden: mit dem Ausbau der Verkehrsver- 

.. bindungen Dönii~ und Ludwigslust: .. · Der Schwerpunkt .der. Bebauung .. 
. . . . -·· .. ·. ···. . \ . . 

verla~ert~ sich mit eiern Straßenbau und dem Ball cler Eis~11bahiistrecke 
Dömitz - Ludwigslust um 1890 in, nordwestliche Richtung ... · .•... · .·.• •. 

Mit dem Aushau der .Müritz ·~- Elde ~ Wasserstraße ergab sich der heute 
,·-.· 

! . ·;.' .- . _ __.._.. 

charakteristische Ortsgrundriß der strukturellen Teilung in zwei Bereiche: 
. . . ' ' .. ' . . . .. 

· der ,,Altdorfbereich4;- Bereich um Dorfanger und Kirche · 
der ,,Netidorfbereich" - Bereich durd1Reichsb~trasse und 

: ·- ·" .,. . . . . . ' '.. . .:·. . .. 

•. Bundesstraße verkehrstechnischgut erschlossen ....• ··.·· 

} Die einzelnen Dorfbereiche :W~td~n dur~h 'die Achse·· Baluilioi straß~: und 
· Marktplatz miteinander verknüpft•· 

· 2. Ziel und Zweck 'des Bebauungsplanes· .. 

Auf Grund des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 

28. August 1997 (~G BL I S 2141) wurde am n. 06. 2003 der 

.Anfstellungsbeschluss durch die· Gemeindevertretung der. Gemeinde 

Eldena für einen Bebauungsplan „ Am Bootshafen" gefasst 1vtit dem 
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. . 
. . . 

-_. -- --_ . . Bebauungsplan soll die planerische. Vorraussetzung gesch#fen.;;w.e:rqen, . ~; ' .• 

· : j ~iil~,~1;:,;;' 11n~:i:~· ... ·~~··. i.; : ,-0 .;.: , 13;.~~!4.fi~, .,~~,.1( ! : ··• • 
Flächennutzungsplan der Gemeinde Eldena vomApril 1996 vorgesehenen 

Sm1derbauflächen (Sondernutzung als Camping- und Wassersportgebiet) _ --_ 

' eine Bebauung zu ermöglichen. Dabei soll eine- Soriderba~flac;he, inForm 

. eille~ Sonde~gebtetes,·d~-d~r Erholung dient ge~chMfenwerde~ .. · . 
. ' . . . · .. , 

- :' -Das Plangebiet befindet si~h in der - Gemarkung der G-ememde, Eldena, 

- - Flrir-3, Flurstücke 371/1, 371/2, 353/1, ~53/2,400~d40Lan derMüritz- _- - 

_--··_ Elde- - Wass~rstraße. Durch die Planung wird. 'eine Verbes~eri1hg; der 
• ·. Möglichkeiten der Bedingungen für den ·w assersportund den Tourismus .. '· 

.in diesem Gebiet angestrebt. Das Vorhaben soll spezielle Camping-, 

'Erholungsmöglichkeiten, Beherbergungs~. und Sportmöglichkeiten 'bieten, 
. . . . : ·., , . . 

··.; •. 

sowie' die Verbesserung der Naherholungsbedingungen unterstützen und • 
- --- eine Basis für die Entwicklung des Tourismus in Bereich Eldena schaffen, 

Der --_ 'Bebauungsplan, . schafft.-.-_ di~- Voraussetzung, .-e~e·· gedrdnete 

städtebauliche En~ick1U11g für den Fremdenve;kehr m dieser Region, - 
. ·. . ·. ., . ' .· .·. ' • . ••• • !, . .. •. 

_ durch. eine, verbindliche, Überplanung zu, sichern. - _-- -•-•• 0 - 
. . ·•·, 

) Als KartengnIIldlage dient - eine topographische Karte des Plangebietes, · 
. ·, . ., . . . . ' , .. .. . -· ,. . 

sowie ein Auszug -,- aus de~ Flächennutzungsplan der Geineinde Eldena 

-- __ J>lant~il A /2 iniMaßstab l:40Q0; ~eiterhin wurde ein Aus~g ~~s der' 

. digitalen Bundeswasserstraßenkarte 'DBWK 2000 'den .Planunterlagen zu 

Grunde gelegt und eingearbeitet.. 

.. - '., 
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.. •.· .. · i'i]!jjj~".i_';{?f !M1g~ undN~tzung5,regelungen .•.. •·· . 

. In diesem Absc1IAitt werden die übergeordneten und. sonstigen Planungen 

und Nutzungsregelungen behandelt. 

· 3.1· · übergeordnete Planungen und-Nutzungsregelungen 

) 

··· DieEntwicklungsziele fü:r•.··&e Gemeinde Eldena ergeben sich aus den· 

Planungszielen des regionalen Raumordnungsprogramms fürdie Region · 

··. w estm~cklenburg. Dort ist ~ldena als ländlicher Zentral Orteingestu:~. • .. 

· Gemäß dein ·zentralörtlichen System ·des regionalen Raumordnungspro- • 

grammsh~t die Gemeinde, in Abhängigkeit der Unterzentren Grabow und ·. 

Dömitz, Aufgaben : der Gewerbe- und Wohnflächenausweisung ·. zu 

.· übernehmen, · di~' über das Maß • der: Eigenentwicklung '. · hinausgehen · · 

.. kölpleri. V~rrangig müssen (lt. .Flächennutzullgspfari.) ,di~ Möglichkeiten 

für die EntwicklUilg des W~sertoü~fam~s für d,asDorfgenutzf weiden .. · 

Dem l. Landesraumordnungsprogramm Mecklenburg Vofl)01Illll~m' kann · ·. . 

. . entnommen werden.' dass····. ,,die .. Gemeinde· . im. Raunr mit : besonders··•·•· . 

. natürlicher Eignung . für Fremdenverkehr und Erholung" liegt. Gleicher . ·· 
' .. · . ' . . . . . . ·. . . 

Quelle zu · ·. folge .· stellt .· die Müritz- Elde. . - ·. Wasserstraße .· eine . 

· Bundeswasserstraße dar. GemäßFlächennutzllngsplan ~ soll die ,,1'1"utzung 

der landschaftlichen Gegebenheiten für den Tourismus; eine gewisse ·. , · · 

Erweitel11llg. der .Bauflächen. und Neugliederung de~. dörflicb~n. Struk~en. 

die Hauptentwicklungslinien der kleinen ländlichen Gemeinde sei~;''. 
. . . .. .. . . '·. 

32 Sonstige Nutzungsregelungen ·. 

Die strom- und schifffahrtspolizeiliche Genehmigung zur H~r~tellung und · 

. zum Betrieb eines Dmchstiches zum Sportboothafen am rechten. Ufer der 

Begründung: .· Bebauungsplan „Am Bootshafen" Eldena -7- 



,.··· ; ~ 

. . 

:<Müritz':'·-"· :Elde · - Wasserstraße i bei km i:1784 des \Mass~t"'.: und 
::;~~~fi~aih;es'LaUenburg (AZ 3~213 .3/Ss~f~s'{11) liegt ebenfalls mit 

1 • • • • 

Datum vom. 02. 04. 1997 vor.• Weiterhin ist ein Leitungsrecht des 

Zweckverbandes kommllllaler Wasser~ und Abwa~serbehandlungfü.r die 

auf dem Flurstück 371/1 vorhandene Pumpstati~n,bestehe11d aus elllem·· 

Abwassersammelschacht~ eine; Abwasserpumpstation, . einem Elektro- .•. 

· schrank, eiriem Sandfang, .. und· einem Auslaufbauwerk sowie .· Schmutz- · 

.• und Regenwasserkanälen . zu berücksichtigen. Der Entwurf eines Ge- .. 
. . . . . . ·. .. . . . ., . . '··· ... ··· -·- . 

l . 

stattungsvertrages des. z weckverbandes . kommunaler w asserversorgung 
und Abw~sseibehandloog Iiegt VOL . . . •. . , . . 

; . _-.-,' .:. 
. ·= . . . . . . . . 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des 100 Meter Abstandes zur . 

Müritz.~ Elde - Wasse;straße. Das.Benutzen der Bundeswass~rstraße im .. 
. . ·•· Sn,ine vo~ §- J ·wasserhaushaltsgesetz .• und·. die Errichtung, die 

Veränderung und derBetrieb vonAnlagen ein~chließlich .dasYerlegen,' 

die Veränderung ~d der Betrieb vonSeekabeln fu,.über.oder unter einet 
Bundeswasserstraße bedürlen -~iner. strom-. und schifffahrtspolizeilichen . 

'· " . . ,. . • . ·,1 

) 

Genehmigung durch das WSA. Das Ufer der· MEW einschließlich der 
Befestigung ~d des Bewuchses ist zuBchütien(§8l LWaG •M/V). Die ·.·.· 

Emch~g' b~ulicher und sonstiger Anlagen . ist unzulässig, . Al8: 

Uferbereich gilt die an die MEWangrenzende Fläche in elllei-Br~it~ von 

. -7,Ö n~ landseits der Böschungskante. Die Zu\Vegung rum .Plangebiet - 

erfolgt über _ eine Gemeindestraße · bzw. über einen - . Gemeindeweg _ - 
. . . -· .. · ·. . · .. _- '· ·: 

(Flurstü~k370) .. · . 

Das Gewässer zweiter Ordnung Nr.124001 verläuft zum Teilverroht unf 

zum Teil offen über das Bebauungsgebiet. G~inäß § 82 LWaG: M~ V 
bedarf eine. Bebauung in, an unter - und. über diesem Gewässern der. 

Genehmigung der Unteren Wasserbehördedes Kreises. EinRandstreifen 

Begründung· / Bebauungsplan „Am Bootshafen" Eldena -8.: 



1;11~~~~. 
- _ Mit Grauweiden wird nicht zugestimmt 

-_- 4~ - - 'Örtliche Planungen, Flächennutzungsplan 
. : : . ·. ·' . ·. ,• .. ' . . . , '• 

- Der - Bebauungsplan __ wird m - Vereinbarung .mit · - einer. - geordneten 
: . -· -. . .. ·' ·- . . . -.. . ' 

städtebaulichen E~twicklung der -Gemeine Eldena auf der- CinJndlage des -- - 
' . . . ·:.·- .. · :. ' . . -.· . . . . .-. ·- . '.'•, ·.· •. ·.-.- . 

Flächennutzungsplans d~r Gemeinde Eldena VOill April 1996 aufgestellt. 

- - D~s Plangebiet des Beb~uungsplanes befindet sich .in der Sondergebiets- 

- fläche undist mit der Sondernutzung Camping- und Wassersportgebiet _- 

. ausgewiesen. ., ·.•·_·,: 

5 · Abgrenzung 'und Beschreibung des Gebietes - - 

) 

-- - Das- Gebiet des Bebauungsplanes 'befindet sich n~rdöstlich der Gemeinde _ 

.. Eldena'an der Müritz- Eide-. Wasserstraße.·. D~s Plangebietliinfas'si die .· 

- Flurstücke 371/1, 371/2, -_ 353/1, 353/2, - 400 und 401 der.Flur ?i der 
Gelllarkung Elddna . und . umfasst diese aber Iricht : vollständig .. Die . 

Ge~anitplanfläche umfasst ca. 1.6 ha. _ Umschlossen wird clas:·Pl~gebiet - 

im Süden von der Müritz - Eide - Wasserstraße, )m Osten und Norden 

-- von Wiesen der Gemarkung Eldena .. 
. . . 

Die westliche Grenze des Plangebietes stellt eine Wohnbebauung der 

· Gemeinde Eldena mit Einfamilienhäusern dar. Das Plangebietwird'. bereits. 

seit1989 für Erholungszwecke genutzt. Auf derüberplanten Fläche gibt - 

- es bereits einige Gebäude und Einrichtungen, die etwa in denJahrnn 1999 

bis · 2000 errichtet wurden. -_ Das .- sind - ein Empfangsgebäude, . em 

Begründung : ~ Bebauungsplan „Am Bootshafen" Eldena -9- 



Sanitärtrakt und eine überdachte Freisitzfläche sowie ein Bootshafen. Für 

/ tf &-tJ~t'; 1:at i:~\' ·. ~l!~".; ~~ui!'fs/J;~~r,tdt ~~~i·f ~clsii , ' .. , • 
Lhdwigfüst: mit Aktenzeichen BA 028 02299: ;eµie Baugenehmigung : 

·. erteilt. Dies~ bestehenden Gebäude und bauli~hen Anlagen befinden sich 
• • •• • •• > • .• . • • • • , •• 

auf dem Sondergebiet Wassersport. Des Weiteren sind auf diesem Gebiet 

weitere Ge~äude und ; bauliche Anlagen, die zum : Betreiben des 

Bootshafens. notwendige sind (wie Rezeption, Sallitiifgebä~de/ Mehr 

·. zweck- und Aufenthaltsraume) zugelassen. Ini Sondergebiet Camping 

.pl~tz ·silld Standplätze zlful Äufst~llen von Wolunvagen, Zelten urig dazu- 
gehörigen Kraftfahrzeugen ganzjährig . zulässig. · . Auf dein. ge;sarilten , 

· .. Plangebiet (max. 25 ... Plätze).·. sind Liegewei~en, Spielplätze und .. 

Kleinstsportanlagen zulässig .-Im Sondergebiet Wassersport . sind auf der · 

Wasserfläche Steganfagen und Slipanlagen zulässig. Weiterhin isteine 

überdachte .Kanustation mit· einer Höhe von maximal 6,00 m über. OK 

Gelände sowie. ein Hafenmeisterbüro von max. 75 qm zulässig. In:l 

Sondergebiet w assersport auf der, Baltlläche Ferienbungalows sind Plätze . 
·. . . ·. .' . . . -. . .· .. : ·. . ., 1:· ··. ·. . ,• . ·, -· ... _,· .· _, 

füfdas Aufstel~enund Errichten von w ocheneridhätrsem~ die ständig. ocl~r •· . 
. wiederkehrehd während bestimnlter . Zeiten des . Jahres genut~ .. oder . , 

betrieben werden mit einer Grundfläche von max. 65 qrii lliid einer 
·•· ·.· Gesamthöhe von 5,50 m über 0KG zulässig .. 

. Die für diese baulichen Anlagen notwendigen Wege, Stellplätze .und Ver.:,. 
·· ... :· . . . . . '. . . . . . . . . . . . ,•. . . . . . .- .. ~ . . ., . 

. . · und Entsorgungsleitungen (Trinkwasser, · Abwasser und Stromleitungen) · .. • 
1 • ••• • • • ·- -- • -· • ••••• ' -· ._, ·.: ·- •• ; •••• ' ••• ~ 

sind ebenfalls auf dein Grundstück. vorh~den. Die Hausan~chliisse der.• 
Versorgungsträger befinden sich an der westlichen Grundstücksgrenze: 

. (Stro~, Wasser und Abwasser) 1m Plan gekennzeichnet dur~h ~s 

Planzeichen für Versorgungsanlagen. (Flurstück 371/1 }. Die:Eischµeßung 

istfür clie kommend geplante Nutzung ausreichend. 

Begründüng : 
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.'j·:. 
-··.·,¼'.: .: ·.;: -~ ;=: . 

. : . ~ ·'. ( . 

) 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist auf der Plan 

zeichnung dargestellt: Im Plangebiet ist die. Schaffung von Erh.~l~gs 

... einrichtungen ._-_· .. vorgesehen .. , Die . Erschließung. durch .. die öff~ntlichen 

. Versorgungsträger ist < gesichert Di~ Bebauung wird nach Art der 

baulichen Nutzung, -der Bauweise : und der .Überbaubarkeit entsprechend 

-·•· der, ·t-Talierholungsfunktion· des ·Gebietes. angepasst Die.notwendigen-•·· 

-Efogriffe ·_ in die Natur und - Landschaft· w~rden · __ entsprechend ·· den 

Planzi~len •·. so • .gering ~ie _ möglich gehalten. 'Die Bebau~g · mit ... ·· 

geiielnnigungspflichtigei1_ Gebäuden und, baulichen Artlage11i;Bedarf .der ·. 
. . ' .'· '· 

· . Einreichung ._ .· einer . Genehmigungsplanung • beim . : zuständigen · 
' .. 

Bauordnungsamt des Lanclkieises· Ludwigslust .• 

.. _ .. -._ ·: 
. _. 

.. 7 .. · . Anbindu~g an die Wasserstraße •- 

) Das Plangebiet befindet sich direkt neben der Müritz ~ Eld.e "" ::Wasser 

.straße, di~ über eine Länge von 180 km die Elbe. mit der Müritz veibirid~t 

··• Auf dieser Strecke werden 49 m• Höhenunterschied mif J7 S6hleusen . 

überwunden. .Das . Gebiet der zu beplanenden Fläche soll westlich de{ ._ 

. Eldenae~ Schleuse. e~tstehen. · Die Müritz ~ Elde _: .. w assersträße verläuft 
· von Dömitz an der Elbe über Neu Kalliß und Elde~a nach Grabow, dann 

weiter nach Neustadt Glewe und von dort durch:die Lewitz nach Parchim.. 

In der Lewitz besteht über die Störwasserstraße ( 44 k~) eine Verbindung. 

zum Schweriner See. Von Parchim verläuft die Müritz - Elde - Wasser- 

- Straße durch die Städte Lübz und Plau in denPlauer See und danach durch 

den Kölpinsee südlich der Stadt Waren in.: den· größten. deutschen 

Begründung ; "Bebauungsplan .Am B~tshafen'~ Eldena . -11- 



Binnensee, . die Müritz. Die Wiederherstellung des Durchstiches am km 
' 

.• !: ~ · ;~Jil~~f;~,~~-:~.~~ttit::: ~:=:~~~~=J~g·~~;.?~ ?I .. , ;, ·. ~ . ' . 
'~ . t . 

. . .. . . . . . ·- . . . 

· . 8 ... Grün-und.Freiflächen 

Umgebu~g desVo;habengebietes' ', 

. Die Flächen,·.·.•die ····•an•·· das Vorhaberigeb1et···angrenzen. sind. ~otwiegerid 

· · Grasland und Wiesen, di~ landwirtschaftlich genutzt werden'. Die.Flächen ·• 

befinden sich .im nördlichen und östlichen GrenzbereichdesPlangebietes. 

··.D~~ südlichen Grembereich bildet die Müritz'. Elde Wasser~traß~, Das 
Plangebiet wird schon seit 1999 als Wasserwanderrastplatz : geiiritzt. Der: . 

nach dem Durchstich zur Müritz Elde Was~~rsträße als Hafen genutzte ' 

. Bereich. wurde ab 1979 ~ls .Angelteioh durch den Ang~lv~rbat1d ;Eldena 

' ' genutztIm w esten grenzt das Plangebiet an eine :Eigenhei~siedhmg der ,' ' 

Gemeinde Eldena.; .· 

) 
9. · Planungsrechtliche Festsetzungen 

: ... _-· 

, .. -, 
. . . . 

.• ' 

Das Plangebiet wird entsprechend § 9 (1) Bau GB .als Sonde~gebiet gemäß 

· §J O Bau NVO festgelegt. Diese Festlegung garantiert, das~ das Gelände 

für .Erholungs- und Campingzwecke genutzt \Viid.· Gruna- ·und: Geschoss 
flächenzahlen gemäß §§ 19\ind 20(2)~ (4) Bau· l~VO werdenfür das 

. Plangebiet nicht festgelegt. 

·, 
' . . . . : . . 

. Begründung: Bebauungsplan .. ~ Bootshafen" Eldena . 
'. 
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Für. die Abstände der Pflanzungen zu . den bestehenden Ver- und 

Entsorgungsleitungen gelten .die Forderungen• des DVGW Regelwerkes 

GW125. 

Schutz von Bodendenhrialen ·· 
, ·. . · .. · 

') 
Bei der Durchführung von Erdarbeiten können; ~llch wennbisher keine .·: 

Bodendenkmale bekamit sind, . archäologische Funde· oder Fundstellen 
entdeckt werden. < 

Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen 

.· entdeckt werden, ist · gemäß § 11 DSchG. MV . die zuständige untere 

Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen .·. und .. der . Fund . und die 

Fundstelle bis .• Zll1l1 Eintreffen von Mitarbeite~ . oder . Beauftragten des · 

.) 

. .. . ,. 

Landesamtes für Bodenpflege. in unverändertem Zustand zu erhalten .. 
. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leit_er der kbei~~n~ der · 

Grundeigentiimer sowie zufällige. Zeugen, die den wert des. Fundes · 

. erkennen. Die Verpfli6hfung erlis~ht 5 Werktage nach Zugang . der 

Anzeige· .. · 

. •. Bodenschutz undAbfall ·. 

Bei Einwirkungen auf den Boden hat sich gemäß§ 4 (1} BodSchG jeder 

so zu verhalten, dass schädliche Bodenveränderungen nicht hervorgerufen 
werden. Verunreinigungen .von:. Boden und -Gnmdwasser" sind· 

· auszuschließen. Bei auftretenden Havariert · mit Wasser gefährdenden .. 

· Stoffenist der Schaden sofort. zu beseitigen. Die Untere Wasserbehörde 

ist unverzüglich· zu informieren . 

. -. ., .·~ ! 

.. Begründung i . . .- . 
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' : 'Pie Baumaßnahmen sind so vorzubereiten, ood durcb.zµ'.fµbr~n,, dass' i::. 

i·: , i}i;] l)b~:i;)~):/{i;gi~~~i;~.}~~(riatisteffe a1s :~ri~1i:~011 d~n:f~rli~;i~stellten/ö~jekteh'.eml 
.. ,.,,,., .::•,':'..•; ,' ·' ~~1i'~~dige,undgeordnete ·Abfallentsorgung·~ntsprechend der Abfall~.· 

. satzung des . Landkreises erfolgen kann.·. Werden bei Bauarbeiten 

Anzeichen für: bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes, wie. ' 

> abartigerGeruch, anormale Färbung, 'Austritt von verunreinigten:Flüssig.: ' 

' .keiten, Ausgang oder Reste alter Ablagerungen {ijausmüll, Gewerbliche 

:'. Abfälle usw.) ', ati~etroften,· ist der Gnm~tü~kseigentümer ~1i AbfaH- .· 
. . . . ·. . . . . . . :; .. · . . .· :• .. 

'bisitzer,zui-ordnungsgemäßen:Eni~orgtlilg des bdasteten·Boden~u~hubes 

. nach § . 11 Kreislaufwirtschafts- und. Abfallgesetz vom 2,7. 09. 1994 ·. 
·• :·. ,. 

verpflichtet. · 

Die Löschwasserversorgung für das. Plangebiet erfolgt aus· dem: angren 

zenden Gewässer der Müritz Eide Wasserstraße 'bzw. aus deni Hafen- .. 

becken. 

··.··.· _.: 

.. Arbeitsschutz· ... · · 

· J3~i d~r Planung wid Durchführung der Ba~~riafunen für das Plangebiet 
· .. · ·, . . '. , .. ' .... ·.·. . . .· - ·. , -·· :: :, ·, ·.. . .; . ·:. . ·- 

.sind. die notwendigen ' Arbeitsschutzmaßnahmen ' ~inzultalten, Zur' 
. Realisie~g der 'E~elv~rhaben sind die Richtlinien der < jeweiligen 

Arbeitsstätten. zu beachten: Neub~uten sind zur Genehmigung dem 

L~dkreis Ludwigslust 'e~eich~n ~d werden durch i das Amt für 
' ' 

· . •. Arbeitsschutz geprüft . · 
', ': 1 

Begründung ; 
' ' 
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,· ;_;. !_t.· 
i= .· ·;: 
~ q 

_ ·- Wird aufGrund der künftig geplanten Eingriffe auf den Grundstücken die 
. Entfernung oder _ Beeinträchtigung von gemäß Bctlilllsthutz-VÜ zu 

schützenden ... Gehölzen notwendig, '. ist dieses : mit - der unteren · 

- ---_ Naturschutzbehörde des Landkreises abzustimmen und bei der Gemeinde , _ 
.,.. 

zu beantragen. Es hat ein entsprechender Ausgleich. spätestensjn der __ 

nachfolgenden Pflaß.ZPe~()de zu erfolgen. Zum. Zeitpunkt cierje\Veiligen. 

- - Planung . - i~t auf dem ~ageplan 'der akriielle: d-ehölzbesta11d :der be 

treffenden. Grundstücksfläche dar~stellen: Def :wurzelberei~h der 'Ge~ .. 

- - hölze des Platigebietes ist vor Beeinträchtiguµg~n durch Abgrabungen, 
. .• ,' ' . . . - .... - . . 

•· - Aufschüttungen, - Materiallagerungen, Das Errichten von Zufahrten, das 
,. . . . ' . . .. .,. ·. ··. ·. . ·.' .,_ . . 

Abstellen vom Fahrzeugen u. a. zu schützen. Dreser Bch~tzberei~h der-·--_ 
.. . ·- . . ... ·.. . . . ·- .. , - :· , . .··. ·: .. 

- Wurte In umfasst bei Bä~en llllildestens den Kronenbereich + 1,5 .m und · . . . ·.. ·. . . . ' . . .. •... .. 

bei Sträuchern den Traufbereich + 1,0111. - . . . . ,··. ·- .- .· .. 

.. , : ~ . ·. 

) 

Die ~n den Baustellenbreicheli stehenden Bäume sind durch einen J~5 m _ 

hohen Maschendrahtzaui1 von ~ahren durch Baumaschinen und vor - - - 

-· . Ablagerung ;Oll Ba~aterial im Kronenbereich zu' schützen/ --. 
·: . ' . . . .. . .· . . . . !- ; ... •· ... 

. . . · .. :.. . ... 

Lärmimmission .- - 

Zur Gewährleistung des .Immissionsschutzes · sm.~ die schalltecbtji.schen 

Orientierungswerte entsprechend DIN 1-8005 zu beachten. ·I)ie~~: Richt- - 

werte "betragen für reine Wohngebiete, Wochenendhausgebiete .und 

- Feriengebiete tags 50 dB undnachts4o bzw: 35>dB. - 

Begründung . 
. ' . 
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'· ·•·.· 

Im Pl~gebiet · .. und .. in seiner irrunissionsrelevcinten Ulllgebung .. sind ·. 

folgende Anlagen bekannt, die 'in unmittelbarer . Umgebung genehmigt 

worden.sind: .. 
. . 

1. . Saatbau Dannenberg, Raiffeisen Warengo- .· 

nossenschaft e. G. (PflanzenschittiirritteUaget) 
· .. · ·. 2. · Getreide .AG 'Landhandel GIIlhH Gr~~ee 

{ Getreideumschlag) 
•. . • •;· l . . 

.. · 
·, .. 

. Abwasser~ntsorgung .··· 

, .. 
. ••·. 

.- . '.; ... '. 

Durch .den Grundstückseigentümer sind geeignete Maßnahmen zu'treffen, .... 
. . .• . . . . . . . . . . . -~ . . .. 

· dass die Inhalte der Chemietoiletten nicht in die Abwasseranlagen-des 
. ,_. . . . - _. -· . .. . 

Z~W AL gelangen können. .. 

Gasversorgung ·. 
. . . .• . .. ' ·. -•. . ._ 

Beim Verlegen . von .·. Ver- oder Entsorgungsleitungen . oder 

) . : . Bebauung/Bepflanzung sind die nach, dem je.ieils : gültigen Regelwerk ' .. 

geforderten Mindestabstände/ Schutzstreifeneinzuhalten. · 

. Kern~ Überbauung mitBitumen, Beton oder ähnlicaen'Materialien, außer 
im .. Kre~gsbereich. ·. Freigel~gt~ • . Gasleitungen/Atllage1l ·: sind ·. 

unverzüglich•. zu melden.: Schäden an Gasleitungen/Anlagen sind . . . . . . . . .·.. . ,' ·. . . . 

unverzüglich zu meld~n. Die Überdeckung de~-Gasleitungd~sidi nicht. 
' . . . . . _. ·- : : .·, ·, .. · ;".' ••, 

ändern .. · 

. · Die genaue Lage der Gasleitungen ist · durch . Suchsehachtungen zu 
·. :. . . . . 

· · · ermitteln. · 

Begründung ; · 'Bebauungsplan ,;Am Bootshafen" Eldena · -16 - 



· Siromv~rsoriung 

.•. __ -- finB~ Plangebiet befin.den sich 0,4 kvKabel der WEM.AG AG. · '. · · · .· 
·_\Vährencf derBauarbeiten ist die Einhaltung d~rDIN1998 sowie der Dri{ 

.· .. . • , . •. .. . :·: i . .•. . : .. · ,' . . • 

. . .. YD~ o1ooT~il ·s20 und die Unfallverhütungsvorschrift B(iVA 3 .. _· ', . 

. ,,Elektrische ArÜagen und Betriebsmittel" zu; gewä)]~leisten. -• .. 
·. . . . -. ~ .. . ·. . ... ~ . . •.. . -· . :·. . ·' . . .. . . . _. . : : . . . .. 

.. . . . 

. lL Verfahren-··.:·· 

. Die Gemeindevertretung Eldenahatam Ll. 06, 2003 den . · 
_·. . . . ; . . : . . · ... · ' . _.'. 

' AufsteHungsb~s~hlhss für den Bebauungsplan ,Atn Bootshafer{'·_· 
. . . ' .. . . .· ... , -[. . _. . .... · .-- ... 

·-. beschioss~n. 

D~-d~s Verfilien der Ancierung\lesBel>auungsplahes'v6rderti -_- 
. . . . . . . ~ . 

·. ·-_.·.•. ·. 

. · 20 ·• Juli .2004 förmlich eingeleitet wurde, wird ci~s· Verfahleh gemäß ,-: 

· §: 244 :Abs: i· BatiGB iJ1 der vor dem20 :Juli 2004 geltenden Fass~g .des _--. 

· .. 13aügese;buchesdurchgeführt: •-_-. · 
_., . ·. .' .··'· ... 

_ ..•. _ Gemäß Bundesgesetzblatt Jahrgang 2005 'Teil LNI''. 37 vom 2'8. 06/2005 

. _. fällt die Erstellung des Bebauungsplanes .Am Bootshafen" _: : .... 

nicht in den Geltungsbereich der in Anlage 1 unter Punkt J l>i~ l 9 : - .· 

·. aufgeführten genehmigungspflichtigen Vorhaben dieses. Gesetzes. 

·_ Der Geltungsbereich des Gesetzes zur Umsetzung der UVP:.. : · ,_ 

. Ändefllllgsrichtlinie, der IVU Richtlinie undweitererEG Richtlini~n ··_ 

. BegrüJidung Bebauungsplan „Ani Bootshafen" Eldena -17 - 



zum Umweltschutz im. Lande Mecklenburg Vorpommern trifft 

. für die Anlage J Nr. 26 und 27 nicht zu. 

· Die Begründung des Bebauungsplanes „ Am Bootshafen" Würde auf der ' . . . . . . . . . . ,. . -. ..· , 

Gemeindevertretersitzung am . .- .!..{ .O..'f.:? f/?.~, ... O'.: .. gebilligt 

. ) 

· .... 

J 

. . . 
. .. ·.- - _ - ;· .. --~ _ . 
Bürgermeister Siegel und Unterschrift 
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1. Aufgaben-und Zielsetzung· 
.· .· . . ·, .. · · ... ·· ·_ . . . . . . : . . . · .. 

Ziel des Landschattsptlegerischen · Begleitplanes (LBP) ist es, den durch die ·geplante-Bebauung und 
. die Nutzung . im Plangebiet zu erwartenden Eingriff in den Naturtiaushalt und in. das Landschaftsbild 
darzustellen. und Maßnahmen abzuleiten; die geeignet sind · . 
• diesen Eingriff soweit als möglich :zu minimieren1 ( Vermeidungsqebot) 

. ·. . • · unvermeidbare Beeinträchtigungen auszugleichen (Ausgleichspflicht) sowie · .. 
• · ggf.; d.h: im Falle der Zulässigkeit des Vorhabens, für nicht ausgleichbare Eingriffsfolgen Ersatz 

zu· schaffen . . . . . . . . . . . 

2. Überblick über das Plangebiet' 

.·· DaS Ptangebiet mit einer Gesamtg~öße von ca. 1,4 ha befindet sich im · Nordosten der Ortslage 
Eldena auf den Flurstücken 371/1, 371/2, 372, 353/1,353/2, 253/2, 400 und 401 der Flur 3 der 
Gemarkung Bdena, . .· ·.. . .. . . . . . . · . . -·. · ·. · . • . . .. · ·. 
Begrenzt wird das Plangebiet im Norden und Nordosten durch landwirtschaftlich genutzte 
Grünlandflächen, im Südwesten durch die Wohnbebauung von Eldena und im Süden durch . die 
Müritz-" Eide- Wasserstraße. · · ·· · ·· .· · · ·· · .· · . . · · 
Das überplante Gebiet schließt unmittelbar an die Wohnbebauung. von· Eldena an und wird bereits 

· seit 1997 · zur Erholung. (Camping, · Wassersport) genutzt. Daher befinden. sich auf· der überplanten 
.Fläche bereits schon ein Bootshafen und Stellplätze für Wohnwagen, sowie ein Empfangsgebäude 
und ein Sanitärtrakt. Die Zuwegung zu den Wohnwagenstellplätzen, sowie ein Parkplatz im. Eingangs- 
und Zufahrtsbereich zum Campingplatz sind ebenfalls schon vorhanden.. ·· 
Das Ziel und der Zweck der . Planung gehen aus Pkt. 2 der Begründung zum Entwurf des 
Bebauungsplanes " Am Bootshafen" Eldena hervor; 

-2- 
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3. Rechtliche Bindung und planerische Vorgaben . 

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Eldena, der am 19. September 1996 durch das Ministeriurr 
für Bau, Landesentwicklung und Umwelt Mecklenburg- Vorpommern genehmigt worden ist ist das 
Gebiet des Bebauungsplanes ,,Am Bootshafen" als Sondergebiet für Camping und Wassersport (§ 1 C 
BauNVO) ausgewiesen (Anlage 1): ··. · 
Ein · Landschaftsplari liegt für das Gebiet der Gemeinde Eldena nicht vor und ist z.Z. auch nicht in 
M~ · ..... ·. . . . . .. . · .. 
Die Rechtgrundlage für die Planaufstellung bilden das BauGB, das BNatSchG und das LNatG M- V, 
sowie das UVPG und das LUVPG M-V. · . . . . 
Das Vorhaben stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft gern. § 14 (1) und (2) Pkt. 4 LNatG M-V 
dar und bedarf nach § · 15 (2) LNatG M-V der Genehmigung entsprechend den Verfahrensvorschriften 
nach§ 17LNatG M-V. . · · . ··. ·. ·. . ·· · ··. , .· · · •· ·.· .. ·.· .·· .. ·. · ·· 
E.ine Umweltverträglichkeitsprüfung ist für das Vorhaben entspr.: UVPG und· LUVPG M-V nicht 

· erforderlich, da esmit ca. 20 Stellplätzen für Wohnwagen nicht in den Anwendungsbereich der v.g. 
Gesetze für die Durchfühn.ing einer Umweltverträglichkeitsprüfung fällt. ·. . .· . . .. · .. 

. Aus der Übersichtskarte der Sicherungsgebiete für Naturschutz und Landschaftspflege (Anlage 2) ist 
· ·.· ersichtlich, dass das Vorhaben am Rande, aber außerhalb des Vorsorgeraumes „Alte Eide (Eldena,. 
Grabow)'' liegt. Ein Bereich dieses Vorsorgeraumes ist mitVerordnung vom 6. Dezembertsss durch 
den Landkreis LudwigslUst als Landschaftsschutzgebie((Nr. L 131) ,,Unteres Eide- und Meynbachtal" 
festgesetzt worden (Anlage 3). Innerhalb dieses nationalen Schutzgebietes befindet sich das 
internationale Schutzgebiet Nr.• DE 2735..: 301--~Alte Eide zwischen Wanzlitz und Krohn". . ·. 
Der Bereich der Großlandschaft „südwestliche Niederungen" (s.a. Pkt 4.2), in dem das Plangebiet 
Uegt, ist großflächig als Fremdenverkebrsentwicklunqsraurn ausgewiesen (Anlage 4). . . 

· 4~ Bestaridsaufnahine, Bewertung und Konfliktdarstellung 
4.1 Methe>di~· : · . . . . . . 

·· Grund.lage , . für . . die · Bewertung .. und . die · BestandsaufnahrTle . · bilden. · das . ,,Gutachtliche 
Landschaftsprogramm Mecklenburg- Vorpommern" mit Stand August 2003 (1), das „Regionale 

. Raumordnungsprogramm Westmecklenburg" mit Stand. August 1996 (2) und die Fachdaten des 
Landschattsintormatlonssystems (LINFOS), mit Stand April 2003 (3). In den nachfolgenden Punkten 
werden die Potentialen c:tes · Plangebietes einzeln erläutert. . . .· . . . . 

) ( 

4.2 ~aturräumiiche Grundlagen 

Innerhalb der naturräUmlichen Einteilung WestrriecldenbLirgs , (Anlage · 5) gehört das Plangebiet 
. folgender Gliederung an: · 

. • Landschattszone · . ·. südwe~tli~he~Vorland der Seenplatte 
. • Großlandschaft . südwestliche Nieclerungen · . · . . · . . ·· ·. · . · · 
• Landschaftseinheit •. · südwestliche Talsandniederungen mit Eide, .Sude und Rögnitz .· . 

. . Charakteristischfürden terrestrischen Naturraum im Plahg~biet sind einerseits die Grundmoräne/ 
Schmelzwasserbildung und anderseits im Bereich der ,,Alten Eide" die holozäne Vermoorunq, · · 
Die ebenen, ausgedehnten Sandflächen · und Dünengebiete (Griese Gegend) und die 

. Flusslandschaften (mit. Urstromtelcharakter) der Eide, Rögnitz und Sude sind sichtbar typische 
Zeichen für diese Landschaftseinheit. 

4.3 Boden 

Die geologischen Bildungen an der Oberfläche im Plangebiet sind geprägt durch eine 
weichselglaziale Eisrandlage · und .· davon ausgehende' breite · Schmelzwassertäler. Die 
Schmelzwassertäler zerteilen eine ältere zwischeneiszeitliche (Eem- Warmzeit) tiefgründig verwitterte 
und durch jahrtausendelange Frost- und Auftauprozesse veränderte saalekaltzeitliche Hochfläche in 
„Inseln". Die saalezeitlichen Bildungen stehen hier im Südwesten Mecklenburgs zwischen Boizenburg 
·und• Parchim oberflächlich an. · · · 
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. . 

Nach der Übersichtkarte der an der Oberfläche anstehenden Bildungen (4) sind Um Eldena 
glazilfluviatile und fluviatile, sickerwasserbestimmte Sande des Urstromtals vorzufinden. Lediglich im 
Osten, im Bereich der ,,Alten Eldell, ist z.T. über Mudde liegender Niedermoortorf vorherrschend (s.a. 
Pkt. 4.2). Im Mocirschutzprogramrh stellt dieses Gebiet, Nr. 07- 0279 mit einer Größe von 235 ha, 
eine Moorfläche mit besonderem und vorrangigem Sanierungsbedarf dar. . 

· Wre aus der topographischen Karte 1 : 25.000 ersichtlich ist, liegt die natürliche Geländeoberfläche im 
Gebiet um Eldena, im Bereichvon 20-30 m über NN.. . . · -. . . 

. . · Die Ackerzahlen liegen im Bereich von 20 bis 30, so dass das Gebiet keinen Raum mit besonderer 
natürlicher Eignung für die Landwirtschaft darstellt (Anlage 6). . ·•• · · · · 

4.4Wasser 
. . . • . 

. Die hydroiogischen Verhältnisse sind in Mecklenburg durch die Verbreitung ' jLingtertiärer .· und 
hauptsächlich quartiärer Sedimente geprägt, in denen• die für. die ·TrinkWassergewinni.mg nutzbaren 
Grundwasserleiter anzutreffen sind. Im. Planbereich bilden Talsande ein oberes luttbedeektes, 
ungeschütztes Grundwasserstockwerk, in dem das Grundwasser . vorwiegend ungespannt . ist und 
entsprechend der Geländeoberfläche abfließt. Dieses Stockwerk stellte lange Zeit, bis zum Bau von 
zentralen. Wasserversorgungsanlagen, die· Grundlage für. die Wasserversorgung . in diesem Gebiet 
daL Eldena wird .mlt Trinkwasser zentral .sus dem Wasserwerk Wanzlitz versorgt; daher sind im 
Planbereich Trinkwasserschutzzonen nichtvorhenden, Eine Neuausweisung ist auch nicht geplant•. · 
Das Plangebiet liegt südiicli der Hauptgrundwasserscheide Mecklenburgs und gehört somit zum 
· E:inzugsgebiet der Elbe (Nordsee). In der weiteren Unterteilung der unterirdischen Einzugsgebiete 2. 
Ordnung gehört das Gebiet zum Einzugsgebiet Nr.1 O im Flussgebiet der Müritz.:. Eide- Wasserstraße. 
Da in Mecklenburg der Niederschlag generell höher als die Verdunstung und der oberirdische Abfluss 
ist, kommt es · zu einem unterirdischen· Abfluss, . d.h. · zur Grundwassemeubildung> Die · Neubildung 
hängt im Wesentlichen von den über den Grundwasserleitem]agemden Lockergesteinen ab. Im 

· Plangebiet sind das hauptsächlich reine Sande. Der Grad der Grundwassemutzllng liegt hier bei 20:- 
25· % der mittleren jährlichen Niederschlaqsmenqe (600-: 700 mm). • ·. . ·· · · •· . • .. · ... •. ·. . -.· :· · 

. · Wie· aus· der Obersichtkarte . des Grundwasserfließgeschehens (5) ersichtlich, · ist liegt die natürliche 
· Grundwasseroberfläche im Gebiet um Eldena, im Bereich von 15~2Ö m über NN. ... · .· 
Wre schon erwähnt· Iiegt das Vorhaben an der . Müritz~ · Eide-··• Wasserstraße: . Die Müritz-: Eide- 
Wasserstraße ist ein Gewässer 1. Ordnung·und_Hauptvorfluter in diesem Gebiet. · · . .·· · . 

. Der erfolgte Durchstich am· km· 17,784 zur Anbindung· des. Bootshafens· an· die Wasserstraße ist mit 

.der ~trpm-' und Schiffbaupolizeilichen Genehmigung Nr. )517t vom 2. April 1997 und dem 
. Nutzungsvertrag Nr. 6177 gesichert; ••· · . ·. . · · •• . ·._· · · · ·. _ ..... · ... ·· ··. .· -·· · · · . 

. Durch das B- Plaligebiet .Arn Bootshaten" verläuft das Gewässer 11. Ordnung _Nr. 124001. Hierzu liegt 
_) . ( die StellungnahmeAz.: 532/68/1:20 31/C-0281, mit Hinweisen, desFD 68~Gewasserund Altlasten 

vor .. _· 

4.5 Klima; Luft, Immission . · .· 

D~ das Gebiet zum jetzigen Zeitpunkt bereits als Campingplatz und Boot~hafen genutzt wird kann 
davon' ausgegangen . werden, dass . du[Ch den erweiterten Betrieb keirie zusätzlichen. Auswirkungen 

. auf das Klima; sowie keine zusätzlichen Belastungen.der Luft und auch keine erhöhte Immissionen zu 
erwarten sind. Es kann jedoch während Bauzeiten kurzfristig zu stärkeren Beeinträchtigungen (z.B. 
Lärm) kommen .. ·. . . . .... · . . . . . 

4.6 Landschaftsbild und Landschafts bezogene Erholung. · · 

Charakteristisch für das Gebiet sind die grünland- und röhrichtgeprägte Flusslandschaft mit der 
Müritz- Eide- Wasserstraße und der Alten Eide, sowie eine Vielzahl von künstlich angelegten Be- und 
Entwässerungsgräben,· deren ·-zu- •und Abflüsse· und Wasserstände in Abhängigkeit von· den 
Anforderungen . der Landwirtschaft geregelt werden. Das. Gebiet südlich und . nordöstlich · von Eldena 
wird von Feldern, Feldgehölzen und ausgedehnten, aber strukturarmen.Forsten, in-denen-die Kiefer 

. die vorherrschende Baumart ist, geprägt .· · · 
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Die Scliutzwürdigkeit des landschaftlichen Freiraumes um Eldena auf Grund der Flächengröße zeig 
nachfolgende Bewertung (3): · 

· Lage Bewertung Flächengröße 
1. . . nördlich von Eldena Stufe 1 gering < 600 ha 

II nördlich von Eldena an I anschießend Stufe 3· hoch 1.200- 2.399 ha 

III nordöstlich von Eldena Stufe 2 . mittel 600-1.199.ha 
IV südlich von Eldena Stufe 1 . g(:}ring . < 600 ha 

V östlich von Eldena an III und IV anschließend Stufe 4 gering · > 2.400 ha 
VI . westlich von Eldena stufe 1 geiing < 600 ha 

Der vorhandene. Boots~afen. und . Campingplatz . und seine geplante Erweit~rung bietet auf Grund 
seiner Lage an der Müri~ Eide- Wasserstraße mit dem Landschaftsschutzgebiet ~Unteres Eide- und 
Meynbachtal", sowie der Randlage am Naturpark Mecklenburgisches Elbetal eine ideale 
Voraussetzung für eine landschaftsbezoqene Erholung; · · 

4. 7 Arten und Lebensräume · 
.. . . .··· . 

'Im Plangebiet sind als. Lebensräume vorherrschend: 
• Agrarlandschaft mit intensiver Grünlandnutzung, sowie intensiv genutzte Ackerflächen. mit 

regelmäßigem Fruchtwechsel · ·. . · . · ·· . : . . . . · ·.· ... · .. ·• ·. ..· ·. .· . 
· · • Wälder als immergrüne Nadelwälder, die durch eine frostwirtschaftliche Nutzung stark beeinflusst 

. sind . · . ..• . ·.. . ·· . . .· . . . . 
• · Strukturelemente der Agrarlandschaft, wie Alleen, Baumreihen, Hecken und Feldgehölze 
~ ··. Fließgewässer der Altmoräne, Sander uncf Beckensandgebiete . 

. . . ·. 

4.9Vorhandeoe Biotoptypen ; • . 1. ·. 

Entsprechend des Biotoptypenkatalog von Mecklenburg- Vorpommern sind nachfolgend aufgeführte 
· Biotoptypen im; mit dem Bebauungsplan ;Am Bootshafen" üoerplanten Bereicl1 vorhanden: . ·. 

. ( 

Biotop Biotoptyp ,. Flächen"'.. 
Typ M-V " 

•'• .. größe 
2.72 · Jüngerer Einzelbaum 
4.5.2. Graben mit intensiver lnstandhanunq . 0,10 ha 
4.5.6 . " . Verrohrter Graben '0,04ha 
13.2.1 Gebüsch aus heimischen Gehölz.arten 
13.3.2 Artenairrier Zierrasen 0,29 ha 

13.3.4 Nicht- oder teilversiegelte Freifläche, teilweise mit .. 0,15 ha 
SpontanvegetaUon 

: 13.9.5 Campingplatz .. · 0,25 ha 
14.7.3 · Wirtschaftsweg, nicht- oderteilversiegelt . 0,17 ha 

14.7.4 Wirtschaftsweg,·versiegelt 0,05 ha 
14.7~12 ·. Hafen- und Schleusenanlage · 0,35 ha .. ·· 

Gesamt 1,40 ha 

Der vorhandene· . Bestand ·. an · Einzelbäumen und Gebüschen wurden. · im Zuge der 
Bestandsvermessung. für den Bebauungsplan durch den Stadtplaner aufgenommen und ist in der 
Planzeichnung Teil A und im Text Teil B eingetragen. · 
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5. Planung 

5;1 Auswirkung des Vorhabens und Konfliktanalyse 
. .. . .' 

Durch das Vorhaben entstehen baubedingte Konflikte, die zeitlich begrenzt während der Baophas 
auftreten. So z.B. die Bereitstellung von Lager- .und Arbeitsflächen. Daher sind die in diese: 
Bereichen befindlichen Einzelbäume· und Gebüsche zu schützen und die · Bodenverdichtung zI 
minimieren.· Die Intensität des baubedingten Eingriffes wird als geringfügig eingeschätzt. . • 
Die· Flächenirianspruchnahme durch Bau von · Fenenhäusern, die Anlage von: zusätzlichei 
Zufahrtswegen und die Verrohrung von Teilbereichen der Gräben ist verbunden mit einem Total- bzw 
Funktionsverlust einzelner Biotope. Der hierdurch entstehende . anlagenbedingte Konflikt zieh 
dauerhafte Beeinträcntigungen nach sich und . ist als erheblich einzustufen. • In der nachfolgender 
Tab~lle s\nd die anlagenbedingten Auswirkungen des Vorhaben aufgeführt (s.a Pkt. 5.3): 

... 

Funktionsverlust Biotoptyp . Totalverlust . .. 

.. .. 

durch flächen \ durch Flächen 

Nicht- .· oder tellversleqelte Freifläche, Bebauung mit Ferien- 
0,04 wassergebundene 

teilweise mit Spontanvegetation · häuser, Waschhaus und ·Wegebefestigung 0,03 
Empfangsgebäude. 

Graben mit intensiver Instandhaltung . Verrohrung · 0;04 

Gesamt·· 0,04 0;01 
' . 

Betriebsbedingte Konflikte . ergeben s·ich hinsichtlich der bestimmungsgemäßen Nutzung . als 
Bootshafen und Campingplatz durch den Menschen. Diese Konflikte bestehen zum heutiger 
Zeitpunkt bereits; da die v.g. Nutzung bereits seit 1997 erfolgt. Die Stärke der nutzungsbedingten 

· Beeinträchtigungen wird durch das Vorhaben nicht erhöht und daher auch nicht im Weiteren 
berücksichtigt. . · · · · . · .. ·· · . · · · . . ·.. . · · < · · ·•· .. · · .. ·· .· · •. ·. · .· 
Mit der DUrchfuhning des Vorhabens werden durch die Flächenneu- bzw. teilv~rsiegelung Biotope 

·. beseitigt. bzw: beeinträchtigt ·. . . . . · .. 

5.2 Erfordernisse unc:I Maßnahmen· 

Zu Minimierung des Ein~riffes und den damit verbundenen Folgen für Natur undLandscllaft sind 
folgende Maßnahmen vorgesehen: · · · · ·· · · · 

. . . - . 

• ·, Anpassen der Bebauung an den Geländeverlauf . . . 
• ·• Abschieben des belebten Bodenhorizonts· im Bau- Lind Arbeitsbereich 
• Bau der Zufahrtswege als wassergebundene Wege in einer Breite von max: 3,0 _m 
• Dezentrale Flächen- bzw. Muldenversickerung des anfallenden Niederschlagswasser von Wege- 

und Dachfläche u.a. nachArbeitsblattATV- DVWK-A138 . 
• Lagerung und Abstellen von Technik nach RAS LP- 4 und DIN 18920 
• Gehölzschutz nach RAS LP-4 und DIN 18920 
• Ggfs baumpflegerische Begleitung bei der Bauausführung 
• Erhait der vorhandenen Bäume und Gehölze . 

Die folgenden Ausgleichsmaßnahmen sollen innerhalb des Plangebietes durchgeführt (s.a. Pkt. 5.3): 

• Anpflanzung von Gehölzen als mehrreihige Hecke mit Überhältern . mit Freihaltung eines 
Brachraumas von 1,5 m, Heister> 175/200, Sträucher> 125/150, zielcnentierte Pflanzdichte und 
3- jähriger Entwicklungspflege mit bedarfsweiser Bewässerung (s.a. Anlage·6 - Pflanzliste) . 

• Anpflanzung von Einzelbäumen mit einem unversiegelten Wurzelraum/ Baumscheibe von > 12 
m2

, Stammumfang 18/20 und 3- 5 jähriger EntwiCklungspflegeeinschl. Bewässerung (s.a. Anlage 
· 6 ~ Pflanzliste) · 
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• Umwandlung von Rohboden in eine natürliche Sukzessiorisfläche mit langjähriger Aushaqerun; 
durch Mahd und Abtransport des Mähgutes · 

Dje Bilanzierung des Eingriffs und Ausgleichs geht aus dem nachfolgenden Pkt. 5.3 hervor. 

5.3 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 

A. Ausgangsdaten _ _ _ 

1. Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabensbestandteile 
. . . ' . . 

··Siehe Pkt. 2 „Übe~blick über das Plangebiet" 

2~ Abgrenzung von Wirkungszonen 
Entfällt 

. Vorkommen spezieller störungsempfindlicher Arten .. 

Entfällt 

·( 3. Ermittlung des Freiraum- Beeinträchtigungsgrades . 

· · Der Abstand der maßgeblichen eingriffsrelevanten ·vorhabensbestandteile.zu bereits, vorhandenen 
Störquellen ist< 50 m (s.a. Pkt. 1..;. Kurzbeschreibung).Daraus ergibt sich ein Freiraum~ 
Beeinträchtigungsgrad von 1. · · · 

B. Eingriffsbe'Nertung und Ermittlung des Kompänsationsbedarfs . _·_.· .. 

1; Bestim~ung des KorTlpensationserfordemisses aufgrund betroffener Biotoptypen. 

· 1.1. Biotopbeseitigung mifFlachenversiegelung <Totalverlust) 
. . . 

Biotoptyp Flächen .· Wert 
verbrauch stufe 

(ha). 

(Kompensationserfordernis 
+ Zuschlag Versiegelung) . 
x Korrekturfaktor für Frel- 

. raumbeeinträchti uri s rad 
Nicht- oder teilversiegelte 
Freifläche, teilweise mit. 
spontanvegetation 

0;04 1 (f,5 + 0,5 )x 0,75 

· Flächenäquivalen 
. für Kompensation 

0;06 

Gesamt 0,06 

) ( 
Erläuterungen zum Kompensafionserfordemis.: keine 

1 :2. Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust _. 

Biotoptyp· ·Flächen"' Wert (Kompensationserfordernis Flächenäquivelerr 
verbrauch stufe + Zuschlag Versiegelung) für Kompensation 

.. (ha) x Korrekturfaktor für Frei- 
·. raumbeeinträchtigungsgrad · 

Graben mit intensiver 0,04 1 .· 1,Sx0,75 0,05 
Instandhaltung 

,· .• 
Nicht- ocler teilversiegelte . 0,03 1 1,Sx0,75 .. 0,03 
Freifläche; teilweise mit 
·spontanvegetation .. 

Gesamt-· O,OB. 

Erlauterungen zum Kompensationsertordernis: keine 
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1.3. Biotopbeeinträchtigung {mittelbare Eingriffswirkungen) 

Biotoptyp· Flächenbe- Wert. Kompensations- Wirkungs Flächen äquivalent 
einträchtigung stufe erfordemis _ faktor . für Kompensation 

., (ha) 
Entfällt 0 

Gesamt 0 

. Erläuterungen zum Kompensationserfordernis: · keine 
. ; . . . . . . . . . 

2. Berücksichtigung von qualifizierten landschaftlichen Freiräumen . 
Entfällt· 

· .;.2. Vorkommen von landschaftlichen Frei:äumen mit Wertstufe 3 und 
· _ -_ überdurchschnittlichem Natürlichkeitsgrad . 

Entfällt. 

3. Berücksichtigung von faunistischen S~nderfunktionen 
. . . . 

1 - 1 . 3.1. Vorkommen von Arten mit großen Raumansprüchen 
Entfältt _-_ .. 

. • 3.2. Vorkommen gefährdeter Tierpopulationen 
Entfällt 

. 4. Berücksichtigüng abiotischen Sonderfunktionen 
4:1. Boden 

. ··Entfällt 

'( 

. . . . . 

--_ 4.2. Wasser 
.·. . . .· 

. Entfällt 

4.3. Klima/ Luft 
Entfällt 

5.- Berücksichtigu~g von Sonderfun~ionen des Lands~haftsbildes 
E~tfällt . . .. 

. . 6. Zusammenstellung des Kompensati~nsbedarf~s .. - 

Sumrrie: ---- .1:1: 0,06 
1.2: 0,08 
1.3:. .. 
2;1: 
2:2: 

·3.1: 
3.2: 
4.1: 
4.2: 
.4.3: 

' .. 5 .. 
Gesamtsumme: 0;14 
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C. Geplante Maßnahmen für die Kompensation 

1. Kompensationsmaßriahmen: 

Folgende Maßnahmen sind vorgesehen: 

Kompensationsmaßnahmen Fläche Wert Kompen Wirkungsfaktor Flächen 
(ha) stufe sations (= Leistungs- äquivalent 

.. wertzahl faktor 
Anpflanzung von Gehölzen als 0,10 2 2 0,50 • 010 , . 
mehrreihige Hecke mit Überhältern 
Anpflanzung von 4 Stck. Einzelbäumen 0,01 2. 2 ' 0,50 .0,01 
Umwandlung von Rohboden in eine 0,05 2 2 0,30 ·0,03 
natürliche Sukzessionsfläche · · · ' 

.. 
. 

Gesamtumfang der Kompensation: . 0,14 
(Flächenäquivalent für Kompensation) 
Erläuterungen det Maß~ahrnen (insbesondere bei erhöhter Kompensationswertzahl) 

2. ·Bilanzierung.· .. 

• Bedarf (= Bestand) . Planung 
Kompensationsflächenäquivalent ·• 

. bestehend aus: . · · 

.~ Sockelbetrag für multifunktionale 
·· Korn ensation · · 

Kornpensationsflächenäqalvelent der geplanten 
Kompensationsmaßnahme bestehend aus; 

. -.·Maßnahmen der Biotopneuschaffung 

Gesamtbilanz 
. Flächenäquivalent (Bedarf) 

. . 0,14 
Flächenäquivalent (Planung) 

. 0,14 . . . 

(. 

·. .. ·. . . 

. D. Bemerkungen/ Erläuterungen· ·. 

·· ,··Die F/ächenäqÜivalent~ desbetroffenenßestandes b:etiagen 0,14 und die dergeplanten. 
· Kompensationsmaij>nahmen o, 14. Damit ist der Eingriff vollständig ausgeglichen. . .. · · 

· · .. 5.4 Zusammenfassung . 

Gemäß des § 14 Abs. 1 und 2 LNatG M- V und des § 8 Abs. 1 und 8 BNatSchG liegt mit der 
Realisierung des Bebauungsplanes .Am Bootshafen" der Gemeinde Eldena .ein Eingriff in Natur und 
!-andsct,aft vor. .. •. .··.. · ·. · . · · ·· ... · · · · · ·. · . . · ·• ·. · ·, ·.·.· . •· .. •. · · · · · . · .. · ·· · 
Um eine Bindung an den im Vorfeld ermittelten erforderlichen Ausgleich zu gewähren, erfolgt die 
Festsetzung :der Maßnahmen nach Pkt. 5.3 C.1 „Kompensationsmaßnahmen" entsprechend § 9 Abs. 
Nr. 20 und Nr, 25a und b BauGB in der Planzeichnung Teil A und im Text TeiLB des Bebauungsplans 

. ·. ,,Am Bootsharen". . . . . . . . . . . . . 

. . Aus derPflanzliste, Anl~ge 'e, ist di~ Art und die Qualitä~ der als Ausgleich zuptlanaenden t3ehölze 
· ersichtlich. Die Kosten· für. ·die Ausgleichspflanzung im· Bebauungsplangebiet·,, .Am Bootshafen" 
. betragen ca-'13.500;00 € (s.a. Anlage 7, Kostenschätzung). . . 

-9- 



.;. 9- 

6. Anhang 

Anlage 1 . Auszug aus den Flächennutzungsplan der Gemeinde Eldena 
Anlage 2 Übersichtskarte der Sicherungsgebiete für Naturschutz und Landschaftspflege Maßstat 

1:400.000 Stand 08/1996 Herausgeber: Regionaler Planungsverband Westmecklenburg . 
Anlage 3 . Anlage zur Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet "Unteres Eide-: . und 

· Meynbachtal", Übersichtkarte.Maßstab 1 :100.000 in Veröffentlichung verkleinert· · 
Anlag~4 Übersichtskarte. der Fremdenverkehrs- .und Naherholungsräum~. Maßstab 1:400.000; 

· Stand 08/1996, Herausgeber: Regionaler Planungsverband Westmecklenburg . . . 
· Anlage 5 Übersichtskarte der naturräumlichen Gliederung Westmecklenburgs, Maßstab 1 :400.00Ö, 

Stand 08/1996, Herausgeber: Regionaler Planungsverband Westmecklenburg , , · .. ··. · 
Anlage 6 Pflanzliste füt das Bebauungsplangebiet „ Am Bootshafen" . ··. ·.. . .. · • : .... ·•· .· ... ··. . . . ·. . .·· 
Aniage 7 ·. Kostenschätzung für die Ausgleichpflahzungen 1m B~baulJngsplangebiet ,; Am Bootshafen" 

7. Cluellenverzei~tanis ,• . 

) .c (1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) .• 

. · ..•. G~achtliches Land;chaftsprogramm Mecklehburg-Voij>om01err1, stand A'ugust 2()03 . .·. . 
Herausqeber; Umweltministerium Mecklenburg-; Vorpommern Referat Landschatsplanunq und 

. Integrierte Umweltplanung · . . . . . . . .• ..· . . . . . 
Regionaies RaumorcltiungsprogrammWestrnecklenburg, stand August 1996 
Herausgeber: Regionalef Planungsverband Westmecklenburg · · . .·. ·· . · . .. 
Landschaftslntormatlonssystems (LINFOS), Fachdaten des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz 

· · und Geologie, Güstrow, Abt. Naturschutz und Landschatspäeqe mit Stand April 2003 ... · · • · . · 
· Geologische Karte von Mecklenbul'g:- Vorpommern, Übersichtskarte . Maßstab 1: 500:000, An der 
obernäcne · und am angrenzenden Ostseegrund -auffretende Bildungen;. Herausgegeben . vom 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie, Güstrow 2000 . . · · .. ·. · ·· > . . . . · . • 
~eologische Karte von Meckienburg,; Vorpommern; Oberslcntskarte Maßstab J: 500;000; Karte 
des Grundwasserfließgeschehens, Herausgegeben. vom Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Ge<>logie, Güstrow 1998 · · · · ·· · 



Anlage 6 

Gemeinde Eldena 
Bebauungsplan „ Am Bootshafen" 
Sondergebiet Camping und Wassersport 

Landschaftspflegerischer Begleitplan 
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 

Pflanz liste 
(Traubenkirschen- Erlen- Eschen-Auwald) 

Anzahl Name 
Qualität Kürzel Höhe 

Botanisch (Deutsch) · 

1. Bäume 
)( 

3xv, StU 18/20 Ainus glutinosa (Schwarzerle)1> Ag 10- 25 m 

3xv, StU 18/20 Fraxinus excelsior (Gemeine Esche) 1> Fe 25-40 m 

II. Heister/ Sträucher 

5Tr., H 100/150 Comus sanguinea (Roter Hartriegel)2> Cs 2-5 m 

3xv, H 150/200 Corylus avellana (Gemeiner Hasel)3> Ca 2-6m 

3xv, H 150/200 Crataegus laevigata (ZweigriffeligerWeißdom)3> Cl 2-5(-10)m 

3Tr., H 100/150 Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen)2) Ee 1 -3 (-6) m 

4Tr., H 100/150 Frangula. alnus (Gemeiner Faulbaum)2> Fa -3 m 

5Tr., H 100/150 Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche)2> Lx 1-3 m 
) ( ·. 4Tr., H 100/150 Prunus padus (Traubenkirsche)2) Pp - 8 (-18) m 

2jähr. Ausläufer Rubus fruticosus (Wilde Brombeere)4> Rf bis3 m 

2jähr. Ausläufer Rubus idaeus (Wilde Himbeere)4> Ri bis2 m 

4Tr., H 100/150 Salix cinerea (Grauweide)2> Sc bis5m 

3Tr., H 100/150 Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)2> Sn -7(-10)m 

5Tr., H 100/150 Viburnum opulus (Gemeiner Schneeball)2> Vo -3 m 

1> Hochstamm 
2> Sträucher 
3> Heister 
4> Ausläufer 
( -18) Wuchshöhe als Baum 
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Regionales R.iumordnungsprogramm 7 , 
·. Westmecklenburg · · 

Übersichtskarte 
der naturräumllchsn Gliederung 

Westmecklenburgs 
(nach Hurtig, Kiafs und Stübsj 

Maßstab 1 :400 000 

•1'Gtenze der Land$chaftszohe 

---· Gi'.enze der Großländsöhaft 

------ Grenze der Landschaftseinhalt 

Bearbeiter imil. 
Kartog raphie: 

Herau!l9'.eb~~: 

Amt fOr Fta~mordnu_ng und Landesplanung. 
· Westmecklenburg 
· Reg_l?ri~I~ P.l~nu·n:g~v~rband \1\-'.estmeci<J~n.~urg 
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Region~les Raümordnungsprogramm · 8 
Westmecklenburg 

Übersichtskarte 
der Sicherungsgebiete 

für Naturschutz 
und Landschaftspflege 

- 
- 

Maßstab 1:.400 ooo 

. Vorranggebiet Naturschutz 
und Landschaftspflege 

Vorsorgeraum Naturschutz 
und .. Lai')dschaftspfh:ige 

• • " • • • Grenz~ Nati.itparl< 

€iJ· 
@ 

~ 

• @ 
·<1· 

Europäisches 
VogelschUtzgebiet 
(nach Angaben des Mlnlsteriuni für 

· L~ndwlrtschefl und Naturschutz M-V) 

Küstenlani:lschaft Wi!:!marbucht 

Darnbecker Seen 

Naturpark Schaalsee · 

Naturpark Nossentiner/Schwinzer · _ 
· Hejde 

Lewitz 

Naturpark. Elbetal 

Bearbeiter und 
Kartographie: .-Amt:rar Raumordnung -~nd Landesplanung 

westme~ldenburo · : 


